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n ein ektoren für das S 1890, wie

den ſind. Diee e e ha e e

Stunden im tres N der Volk in Erregung,
und man bezeichnet einen Xantener Juden, der

Straße, in der der wohnt, mußte a

Did e n be Meine Was
gemacht hat, ſind, wie es ſcheint, auf das Volk
ohne Wirkung geblieben.

das

welche

rfu

Wie „glücklich“ iſt das Sachſenland!

weiß es mit ſo außerordentlicher Subtilität ſich
den böſen Sozialdemokraten zu beſchäftigen.

meinte dieſer: „Zu was denn einen Wahlvere

r e das „Auge des es“ überall im Reiche rcht und frommen Sitte, aber nirgends

mit

Oederan iſt ein ſozialdemokratiſcher Wahl
verein gegründet worden. Als derſelbe vom Vor
ſitzenden beim Bürgermeiſter Apelt angemeldet wurde,

in?
Wir haben doch iget keine Wahlen.
Kommentar Bürgermeiſter richtete
bald darauf an den Vereinsvorſtand folgende
fügung

den Sie gefordert, bin i Wochennahe e wen e der Verein ar des
liche Wahlen verfolgt, da aus dem Statut nicht erſichtlich iſt,
was unter Vertretung der Intereſſen der Sozialdemokratie
nach allen Seiten hin verſtanden wirden aufgegeben jede Veränderung im„Gleichzeies ſtets ſofort hier anzuzeigen.

Unſer Parteiorgan „Die Preſſe“,
wir dieſe Mitteilung entnehmen, meint dazu:

der

Schwer wird es werden, der letzten Beſtimmung „ſtets
ſofort“, immer pünktlich r Hoffentlich in
Oederan die bezügliche Beſtimmung des Vereinsgeſetzes
aufgehoben, wonach jede Veränderung binnen drei Tagen bei
derVertretung der ger der Seht

ntereſſen zia o rde wounter anderm a Studium des ſozialdemokratiſchen Partei

programms u. ſ. w. genügen.gen

Geiſtige Arbeit kapitaliſtiſch aus
gebeutet. Auf Erſuchen eines Beteiligten veröffent
licht die Berliner „Volkszeitung“ folgendes:
Am „ſchwarzen Brett“ der Univerſität befindet ſeit

Warum zum Kuckuck
m Geld zu holen. te, daß unsder S en en S ine
e

3 S g

2 J.

als friſches Brot gebackene
r das luſtige Weib

Die Kuh mit dem Kalb und das einjährige
wurde der Obhut der Jagielina über
hatte verſprochen, eauf

der

Eine merkwürdige
an eine iſche Frei

r

nſtandet auf
transpazieren kann. N. am 22. Mai 1891. S. Bür

Das iſt die Orthographia
Heute am 14 Jul ſant e wranzdſ Volk ſein

Nationalfeſt. An ieſem Tage de ich iwur ich imJahre 1789 die Ba erſtürmt und am folgenden
Tage niedergeriſſen.

Soldaten ſtets ausgezeichnet. Ob der Kaiſer auch

in hielt unſer Kaiſer

r n igen je berufen ſein de
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1875 81 waren längerem Aufenthalt Rußland 2200076 Antlante u b e

e eſwente a e aäten n di
eingewanberten länder in e r
Deutſche n 1306 183,
thanen er Bulgaren

einzelne Nationalitäten einigen Städten und Gegenden
den Vorzug geben. Die laſſen ſich z. B.
S in Petersburg, Reval, Moskau und
iſhni Nowgorod nieder d h r

a;
reicher in den Gouvernements Podolien, Wolhynien,

der Bahnſtarzion W. in Kiew und im WeichſelGebiet, die Griechen, Türken
und Italiener in Odeſſa, in der Krim und in Trans

eines Beamten im kaukaſien, die Engländer in allen Seeſtädten und die
Reſpekt! Amerikaner in Petersburg und Odeſſa.

F. Berlin, 10. Juli 18091.Das un W ftarmi Verſammlung 7
e.r dem plin den LJtal die w.Man meldet der Frkf aus Rom „Dem wohl ein halbes end Berliner ia aten zuVatikan ſteht ein neuer Stand re da der em a aekommen, um für Brüſſel die Delegierten zu

ien.

laſſene Verwalter des Peterspfennigs, Folchi, der Rom
verläßt, eine Broſchüre zu veröffentlichen gedenkt worin Alten und den Jungen. Die Tribüne auf derer nachweiſt, daß die verunglückten Spekulationen mit i man Bogthe

Vorwiſſen des Papſtes
warum ſollte denn der hei

it dem Strohbündel,ſoge per u in e tengen Wenn
aber
gewohnt.

Bulgarien.
Sofia, 11. Juli. Auf dem Grabſtein des er

mordeten Beltſchew fand man die Jnſchrift:
„Verzeihe uns, wir zielten auf Stambulow, fehlten
ihn und trafen Dichl Das zweite Mal werden wir
nicht fehlen! W 77 den Schuldigen nicht
ſuchen, ihrer ſind Viele. Die

ſchachert.“

t

ige en z un
Milli ieren? eimt Sicherheicht ionen ſpekulieren? Zwar r ſich a

trauernden Mörder.“

„Und wißt Jhr,“ eiferte Mortko in

reilich, vo lt es einen S wi denFreilich, vorher ga noch einen r
rr, Paul Fi

ch der ſchon von weitem ſtark ins gräul
ſchimmernde Bebel auf.

Nachdem der überwachende Beamte einige Dre zur
it des likums eordnet hattewar drückend Damen hatten ſich ein 2

begann ſofort der von ſeiten der jetzt mal ſo
lachen Ungereimtheiten ſah wie hängt e t e e erund ihre

als Sozialdemokraten.
Wir hörten Wildber Pagereden und alle waren Tatin nig, daß, wenn man nicht auf

Durch ein Verſehen in voriger Nummer ausgelaſſen.

J Anfregang Wing ſende Dregen daß die ganze a tube in ihrem

aber rief der
Augen. Ojeh, Margna! Jürgel wird Euch noch dank
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e iſt unter anderem ſagte man Vebel als 9gner ſ Sonnen im ſattſerd, wer dem Wetter

x nen Bae an voller h Gerichtoverhandkungen.welchen er in Wirklichkeit nicht geſchickte t e et ch zahlreichen r Schöffengericht vom 13. Juli.
vie er ſchon in Halle auf e ber et burg et e

Aber entgegen der Erfahrung, en u. dergl zt wurde einen elledeſſer iunde, als s gelogter, velde deſeigenten und derr Bee e iehen auf Bebel, Liebknecht, Vollmar c. a and die n ufſicht“ der rei 184 fubem e du du
n

t

C 3 Verk Abend t. 29. Oktober boren Tochteren eke e v Ruhe verlangt, aber Den Abſchluß Feſte wen u grobe Stodlaterten o iche unſere inieſen hatte. x L r
kg uft einem die Geduld über lonaiſe, verbunden mit bengaliſcher Beleuchtung. Jung und dieſer Stelle einmal verhandelt damals jedoch vertagt,

Rede Bebels ſprach ein den Garten in denen e t prt denen x r
n e Seele mit der Wendung: was vorhin mäßig während der Auffieg zweier Rieſenluftbauons infolge ſehen Jeſcrt t die Impfung ſeinVebel da zu ſſelt hat. de Arten Winden Lutg Anſehen en den v e le n h u a

i der wurder c. Zeit zu ihrem An Bäume „Schiffbruch litt“. Le e der zweite, nur mittelt, daß Se fu am 25. Oktober v. enehen, die unter für die Alten te das Tanzbeid hatte v tig e ſo e en r rei nd einer lange un vuſanbeen- a el D dieſer f
i t wurden. deru icht Folge, ein Strafmandat vone e e ee rafe event. e Haft. rtei er die e Sache, Sonntag wiederum auf der elektriſ Stabibaha ein, indem ſahen da eine Aufforderung von einem Beamien als

h
aber a en r ar begann, ruhig, leiſe und langſam Erdſchluß dergeſtelt i. Sefern wart du et W nie als eine ſoie zu verſtehen. Angelagter ver

Vom Schritt ging er in Trab, vom Trab in einen ſicheren e Jungen der allgemeinen itätsgeſellſchaft ohne allzuweiter Lutſ eng vom Erſ entbunden.
4 Galopp über und vernichtete ſchonun eles die Angrif, die ußung der Kabelleitung aufrecht r u Le er vom 21.

i n e e cher beteiligt e de 2eke h h e u en nete u Tat eniß, un den Redner vortrefflich, eine natärliche, un folgt zu berichten: Jn den leßten d von ſogenannten derſelbe während der Kirche ſeinen mit ver
en Rhetorik, die aber nur als Mittel zum Zweck be. alten Herren mehrfach, zum Teil mit lächerlich geringem Aktien ſehenen Schaukaſten nicht verdedt haben. r
rd, kapital, Aktiengeſellſ ins Leben worden 3 M. Geldſtrafe. Der Gerichtshof ſprach den Ang jeSee ſorach Page er e ehe ehe die Erwerbung e vaäuſer m r. doch frei, weil Perſonenphotographien nicht als Han

n. ſtände, ſondern nur als memittel gelten können.e e e eSeiner Rede folgte wieder ein Sturm des Beifalls, und Länge befindlichen Verbindungsweſens zum Zwecke hatten. Jn beiter Hermann Pötſch und Max Lenz zu je 2 Tagen Geka n r Laut iſt man auf die Jdee verfallen, eine eingetragene fängnis verurteilt. Der 26ijährige r des3 man kann offen geſtehen, nicht durch Künſte der Ueberredung ß ß rd Seiſt hatte folgendee Feh e ſondern einfach durch die äußere Auf Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht zu gleichem J e hen e e ſang ver

s Thatſachen. Blattdezweckt breitet, ein hieſiger Steineträger habe ſeine Braut dermaßenn e e e et e t e nene rr eſagt, wie die Di abe ſfung billiger Genußmittel zur Beförderung der chehen,a h Lorchen un rehie en wir ſchaftlichen Verhältniſſe der Mitglieder dieſes Korpo!, alſo lache bebedt. Angeklagtee war geſtändig und beheupeete, ger

Zwecke zu begründen. Sie nennt ſich „AltmärkerHaus“ und

r

wohl die Beſchaffung billigen Weins, VBiers und Tabaks. Die Zeit der That von der Richtigkeit derſelben überzeugt geS hleſen in ne Seechaecrerſemmlung wir nichts o ſamme ehe n ſeen Seſſenen 105 W. et Leſer u n de er ſeht eine Hart giote Diese
B. dir nichts Vollmar aus der Partei aus, äußern ſich aber ent Borſtand bilden ein Landgerichtsrat, ein Arzt und ein nur ſecſcn wie In Angelle J 4 Retheihe füia i an

rüſtet darüber, daß in der Partei keine freie Reinungsäußerung s Doktor bezeichneter Herr. Jetellt hebe Eine Schlägerei müſſe an jenen
erlaubt ſei, weil man ihnen ſagte, wenn Eug die jetzige Taktik, Verichtigung. Auf Grund des S 11 des Preßgeſ ntragu, wie ſie einmal der ine Kongreß fcügeſtent hen nicht fordern wir Sie auf, nachſtehende Berichtigung in die nächſte Sefur den W ger ehe e c
gefällt und Jhr ſie nicht befolgen wollt, ſo müßt Jhr eben Nummer Jhres Blattes aufzunehmen. frei, da nicht feſtgeſtellt ſei, daß durch dieſe falſche Nachricht
eine neue Partei begründen Die Abonnentenzahl des „General Anzeiger“ hat ſich ent Serſonen beunr igt worden wären. Ein glänzendes Zeug

Nun, die Verſammlung erreichte diesmal ihren Zweck und gegen Ihrer Behauptung in Nr. 161 des „Volksblatt“ nicht ien wählte drei Delegierte nach Brüſſel und zwar die Genoſſen nur nicht vermindert, ſondern ſie iſt, trotz der Sommerzeit, m an rig n Bock
is ubeil, Robert Schmidt und als Vertreter für die um ein Beträchtliches geſtiegen; in der Stadt und in den wurde wegen Uebertretung einer Regierungsverordnung vomdie e faſt mit Einſtimmigkeit Frl. Ottilie Bader. Filialen betrug die Zunahme 332, auf der Poſt iſt die April 1862 zu 3 M. Geldſtrafe event. 1 verurteilt.

Noch muß ich auf den Leiter der Verſammlung Genoſſen genaue Ziffer noch nicht feſtzuſtellen, da noch tagtäglich Neu StüberZubeil zu ſprechen kommen, der eine Poſaunenſtimme hat und beſtellungen einlaufen. Eine Gratisverteilung des Blattes zur ehe erleſen r rich r Dreſch
wie geſdaffen iſt zur Leitung ſolch großer und unruhiger Ver Neugewinnung von Abonnenten findet ſeit unſeres maſchine nachzuſehen, ob dieſelbe mit den nötigen

ſammlungen. Manchmal, namentlich wenn die Oppoſition Unternehmens regelmäßig in gewiſſen Zeitabſchnitten ſtatt, wie richtungen bedeckt war. Der 16 jährige Dienſtknecht
ſprach, wurde es laut und lauter, Schlußrufe ertönten, Murren es ja auch von Jhnen beliebt wird und hat durchaus nichts Krabbes hatte ſich infolge dieſer Fahr ſigkeit an der rechten
und Scharren kamen in Fluß, aber die Slocke des Vorſitzenden mit einer Abonnenten Schwindſucht“ zu thun, die, wenn ſie Sand 4 Finger abgerädert. Jedenfalls wird die Sache noch

im und ſeine Stentorſtimme beherrſchten das Getöſe und Wind der Fall ſein ſollte, am allerwenigſten Jhnen zu gute kommenn 2 mals vor der 3. Strafkammer verhandelt werden müſſen, dades ſtille z bei ihrem Erklingen wieder im Feenpalaſte ein. würde. Mit Achtung eine fahrläſſige Körperverletzung vorliegt. In dieſer n
wen Endlich um 12 war die Tagesordnung erledigt, die Ver Der Verlag des General Anzeiger“ lung Aſchitpften 2 Ang n intereſſante
zu ſammlung wurde geſchloſſen und mit einem brauſenden Hoch für Halle und den Saalkreis. Aeußerungen. Der 26 jährige Arbeiter Julius S. antwortete
zu auf die internationale revolutionäre Sozialdemokratie ging W. Kutſchbach. dem Richter nach der mehrmaligen Aufforderung, was für einedieſelbe auseinander. Anm. d. Red. Wir ſind auf Grund des be zur Keligion er habe, ob er hoch evangeliſch oder proteſtantiſch

den Aufnahme dieſer Berichtigung verpflichtet, aber dazu ſind wir ſei, daß wiſſe er nicht: „Jch fr cher ion.“De nicht verpflichtet, daß darin Behauptete zu glauben, nämlich, Der Arbeiter R., welcher zum 650. Bel- wegen Ver
cher Aus Stadt und and. daß die Abonnentenzahl des „General Anzeiger“ im Steigen gehen beſtraft wurde, meinte, als der Richter ihn fragte, ob
lich Halle, 14 Juli rer r r n a denen n er die Haftſtrafe in Geldſtrafe nene haben o erurch eigenes Verſchu verun eſtern i i ienen Haftzur Die StadtverordnetenVerſammlung genehmigte geſtern pormittag kurz vor dem Fruhſtne in der geeeeree der i Reber vie dar Groſ hen ver al
aal unter anderem noch folgende wichtige Vorlagen Die Eröffnung dort beſchäftigte Arbeiter H. von hier. Mann machte
T von 15 neuen Klaſſen bei den Elementarſchulen vom 1. April gegen die Fabrikordnung den Verſuch, einen Riemen auf diel Wiesbaden, 10. Juli. Wegen Vergehens gegen 8 67

l ſo 1892 ab, die Anſchaffung einer Danpffeuerſpritze im Preiſe im Gange befindliche Welle zu werfen, wobei das Hemd des des Reichsgeſetzes vom 6. Februar 1873, betr. die Führung
nt- von 11600 Mark ſowie diverſer Ausrüſtungsgegenſtände in ſelben zwiſchen Riemen und Welle geriet und dort feſtgehalten des Perſonenſtandes, hatte ſich in der igen Sitzung derllen von 1280 Mark; ſchließlich die Annahme des Statuts wurde. Der Unglückliche vermochte ſich nicht zu befreien wut wurde Strafkammer zu verantworten der kathol. Geiſtliche, Kaplan

das vom 2. Jannar 1892 ab ins Leben tretende wiederholt herumgeſchieudert, wobei er mit dem Körper gegen J. F. von hier. Es wird demſelben zur Laſt gelegt, daß er
ider Sewerbegericht für Halle und den Stadtkreis. Es iſt die Dielen lug. Leider ſcheint der Mann bedenkliche Ver am 1. April d. Js. eine kirchliche Trauung vorgenommen
auf die Erhebung von Gebühren in Höhe der Hälfte der Koſten ſetzungen davon getragen zu haben, ſodaß er nach der Klinik ohne ſich vorher vergewiſſert zu haben, daß die Trauung vor
Die veſchloſſen worden. transportiert werden mußte. Durch eine ſchon Lufig gerügte dem Standesbeamten vollzogen war. Dieſe Thatſache giebt der

es Nene halleſche Stadt Anleihe. Die Stadt Halle beabſichtigt, Unſitte kam am Spätabend des Sonnabend in einer Angeklagte zu und führt aus, er habe erfahren, das
die eine neue Anleihe von 7 Millionen Mark aufzunehmen. Hrauerei in der Krauſenſtraße beſchäftigte Feuermann N. zu bereits längere Zeit in wilder Ehe lebte und deshalb die

Im Walhalatheater, deſſen gegenwärtiger Spielplan bereits Schaden. Derſelbe goß aus einem Behälter Petroleum auf zur Rede geſtellt. Dieſe habe es zugeſtanden und eingewilligt
hen morgen wieder zu Ende geht, führen die beiden „Wunder ine brennende Lampe, wobei die Flamme in das Gefäß ſchlug. daß die liche Tr ſofort mmen werde. Auch

kinder“ Elſa und Käthchen Moulier ihre Das letztere explodierte und gleich darauf ſtanden die Kleidungs der Mann, der damals krank darni ren d den er
gymnaſtiſchen Leiſtungen am dreifachen Reck, die wge ſtücke des Mannes in hellen Flammen. Zum Slück verließ heſucht habe, habe ſich damit einverſta erklärt, daß die

v riner Handverletzung des älteren der beiden Mädchen für denſelben die Geiſtesgegenwart nicht; er ſchnell in einen Trauung ſofort vorgenommen werde. So ſei er, der Au
gel mehrere Tage unterbrechen mußten, an den letzten Abenden mit Waſſer angefüllten Bottich, wodurch die Flammen erloſchen. geklagte, dann ſofort zur Trauung nachdem er ſich
em wieder vor. 7 hatte der Betroffene nicht unerhebliche Brandwunden vorher den Dispens vom kirchlichen Aufgebot durch ſeinen vors Im Viktorigtheater fand am Sonnabend ein Gaſtſpiel an Armen davongetragen, die ärztliche Behandlung er geſetzten Pfarrer habe erteilen laſſen. An die m

des Adolf Müller vom Stadttheater in Leipzig ſatt. forderlich machten. (H. Z.) des Geſetzes über die Zivilehe er nicht gedacht.ude Zur ng gelangte als Novität das jüngſte Werk Franz Erhängt hat ſich geſtern nachmittag in ſeiner Wohnung der Staatsanwalt beantragte eine e von 50 M., da der
den von Schönthans „Das letzte Wort“. Dies unverheiratete Tiſchlermeiſter Ob erhäuſer. In einem Briefe Angeklagte ſich einer ich groben Außerachtlafſung der geſetz
nk ſtück, deſſen weſentl Jnhalt den Sieg der Zelnden n den Vorſitzenden der hieſigen Tiſchierkaſſe erſucht er die lichen Beſtimmungen ſchuldig habe. Das Urteil erging

und Elternliebe über die aus einem übertrieben ſof einen be Sarg den er ſelbſt Fangefertigt, zu auf eine Geldſtrafe von 20 M.
2 ſtarren ichteifer künſtlich entſtandenen Harten, eifgen fein bnis zu benutzen, und ſeinem Kompagnon den
eiſe Charakter ſprach infolge ſeiner vorzüglichen Anordnung Betrag zukommen zu laſſen.

S e gemütvollen i ehe vent ansern e Die Generalkommiſſion der GSewerkſchaftendas Vernhard des in Beamtenrorurteilen v c. Erfurt. Die Berurteilung des Genoſſen Schulze wegen e veröffentlicht z c
Vhilipp Mantius recht maßvoll und lebens edigenden Dar mehrfacher Beleidigung ſeitens des hieſigen Landgerichts unter Streik der Heizer und in Bremerhaven iſt be
holter Beifall wurde der im ganzen ſehr befriedigenden ſtand der Prüfung des Es betraf die Be endet. Den Arbeitern ſind bewilligt

rau ſtellung entgegen und waren die Mitwirkenden in an Jeidigungen des Schulgen B. in Witterda, des Suts t. (worden, Unter anderem daß ſie nach jeder dieſe abmuſtern
das erkennenswerter Weiſe bemüht, ihrer Aufgabe gerecht zu rer in Serge und des Pfarrer Fr. bei Neuſtadt a. O. Dieſe drei können. Die Verpflichtung der Seemannskaſſe erliſcht erſ
ein Etwas mangelhaft memoriert trifft ein kleiner leich- Beleidigungen nebſt einer Anlage Verächtlich nach der r Ferner eine größerewur* Vater Geheimrat nebſt ter, allzu ſteif und g machung einer Staatseinrichtung, SQuie, waren ge bei Strafen und eine iſere der
lug förmig, zumal beim erſten Auftreten, war der Sohn r meinſam verhandelt worden und hatte die ndlung zur Dieſe Errungenſchaften für nicht

r (Hr. Frl. Vol und r r van Verutteiiung des g. 7 der ohne weitgehende Bedeuntung, ſo daß ſie mit dieſem in un
den r ſowie Frl. Tauſcher (Elly on Geſamtſtrafe von 10 ngnis gefſhrt. ünſtiger er Erfolge zufrieden ſein können.er Hards) hervorgehoben zu werden, der ar ich der T der Schule wurde Se Knerdem a ſie dieſem Erſolge eine weſentliche Stärkung

min n wor ganz nett, wie auch der häm freigeſpr Es iſt das derſelbe Artikel, welcher uns ihrer Organiſation, wie auch die anderer auf dem

centſo Die nung fan gte Jn t, Bernburg ſindim des en ors Hrr. Feviſion r beantragt. Die unverändertſehr teien dn bezeichnen n e W wurde in erſter Linie dieſelbe e ſämtl n d et eine weſentliche Er

n geltend worden ebenſswenig eingetreten allenen mit beſſer ihren e n e e ervaß Anſp ſofernerletee ä erhalb des Theaters Stand entſprochen. Aber auch die Reviſion des en wird. Der Aueſtand der Kleener inh geben möchten der verworfen damitne i t h 10 a am 22. Juni für beendet erklärt worden. Der
2 der Allgemeinen Kranken-GSterbekaſſe leztenr wetallar eiter“, welches am



Vermiſchtes.
icher Konkurs. Ueber das Vermögen

des Prinzen Al w. Waldeck iſt der Kon
Ein

kurs
verhängt worden, welchen auf den Freitag ein
Termin in Kaſſel anberaumt worden war. Wie nun
die „Allg. Ztg.“ meldet, iſt in dieſem Termin ein Vergleich u der Grundlage von 25 Proz. angenomwen

d Am Sonntag vore fünf feſtiſch am ckte
welche Unter den Linden entlang nach

Brandenburger Thor hinaus fuhren. Große Plakate,

di i tru tene en ver e r ſt re h
Heute ohne Muttern und Schwiegermuttern!“ u. ſ. w.

agiere, Strohwitwer, welche trotz des heftig
ömenden Regens hurmorvolle Laune zur Schau

trugen, hatten Sturmhauben, aus Stroh gefertigt, als
g und ein jeder trug um den Hals

ein blauſeidenes Bändchen, woran ein Haus
üſſel befeſtigt war. Eine kurioſe Muſikkapelle mit

erhand Küchengerätſchaften als Muſikinftrumenten
wurde von den Teilnehmern ſelbſt gebildet.

Muſikaliſche Reklamen. Die heißen Sonnen
ſtrahlen haben in Paris eine neue Art der Reklame

die den Müßiggängern viel Zerſtreuung
bietet, vermutlich aber ihren Urhebern nur geringen
Erfolg bringt. An den Straßenecken ſieht man näm
lich jetzt mitunter kleine Menſchenanſammlungen, deren
Wall eine Männerſtimme durchdringt. Dieſelbe ſingt
nicht, frei nach Uhland, von allem Schönen, das Menſchen
leicht erhebt, ſondern man hört da, in bekannte Melodien
gekleidet, wo „elegante Hüte à 3 Franks 90 Centimes“
zu haben ſind, in welchem Reſtaurant man um 2 Franks
delikat dejeunieren kann, wo billige Spielwaren zu
finden ſind 2c. Je mehr Reklamen der edle Sänger
zu machen hat, deſto mehr Strophen hat ſein hehrer
Geſang, der meiſt eine für induſtrielle Zwecke bearbeitete
Nachahmung der Paulus- Lieder iſt. Nach zwei Strophen
hält der Mann inne und verteilt die Adreſſen des
eben beſungenen Hauſes im Auditorium. Die Melodie,
deren rauſchende Klänge einſt Boulanger feierten, dient
jetzt zur Verherrlichung wohlfeiler Weinſorten und
HammelKotteles, eine muſikaliſche Seelenwanderung,
die ganz geſpenſtig anmutet und an die Vergänglichkeit
aller irdiſchen Kouplets mahnt.

Der Gipfel der Reklame, wie ihn bei uns die
„Goldenen“ Hausnummern noch lange nicht erreicht

e

M. Caſty ſeinen Arm aus und ſ
Stimme die letzten Worte in
lemen, Pears 80ap be n dest
Pears Seife iſt die

er ſein Verbrechen
man hört, hat die berühmte Firma s ihm für

Fall, daß er dieſe Worte ſagte, verſprochen
Witwe eine jährliche Penſion von 1000 Dollars zu
zahlen.“

J

Friefsaſten.
Der Vertrauensmann r Grothe ſchreibt uns auf die

die Abrechnung zur Maifeier betreffende Briefkaſtennotiz
O. ſowie der der werten Redaktion des Blattes

ur gefl. Nachricht, daß das Feſtkomitee der Maifeier voll
eine Schuldigkeit gethan und abgerechnet. Bitte in Zu

kunft mit ſolche Fragen ſich doch an meine Adreſſe zu
wenden und nicht in unſer Blatt. Die Frage erregt da
durch nur Mißtrauen und das wollen wir vor Allem ver
meiden. Jedem Genoſſen ſtehe ich jederzeit zu Dienſten und
bin gern bereit, Auskunft, wenn irgend möglich, zu geben.
Das Vertrauen, welches man ſeinerzeit gegeben, bitte auch in
Zukunft beizubehalten, im Intereſſe unſerer Partei.

Mit ſozialdemokratiſchen Gruß
Der Vertrauensmann Wilh. Grothe.

Wir haben dem Gen. Grothe hierauf zu entgegnen, daß wir
aus der Anfrage des Gen. 0. B. nichts Mißtrauenerweckendes
erſehen können. Wir können es aber auch keinem Genoſſen
verargen, wenn er, wie das überall geſchieht, öffentlich Ab
rechnung durch das Blatt verlangt. Red.

X. B. Sie fragen an, ob der Hofjäger bei uns annonciert;
nun wenn Sie unſer Blatt leſen, ſo müßten Sie doch ren
haben, daß das ſchon längere Zeit nicht mehr der Fall iſt.

E. SehR., hier. Der in der Sonntagsnummer erwähnte
Hoffmann iſt nicht der Zeitzer, ſondern wie ja auch dort an
geführt, der Saalfelder. Uebrigens iſt Gen. Hoffmann-Heitz
aus der Partei nicht ausgeſchloſſen worden.

I. Merſeburg. Von einem Berichte über die Verhand
lung vor dem Schöffengerichte, wie Sie ſchreiben, iſt uns nichts
zugegangen. Wir bitten deshalb, das event. Verlorene gefl.
nochmals einſenden zu wollen.

Leichte Kinderbiusen und Taiſſen,

ſeiner De r n S

Derund n ker Gele e
r Der Handarbeiter RatſchEmma S Vahneeheeh 19). r gene

Theodor Meyer und ma Emmerich (Saa
Bahnarbeiter Otto Knauth und Jda Kolze (Sr.
Heinrichſtraße 9).

Geboren: Dem Küſter Paul Brüggemann ein S., Friedrich

Farl Malſy ein S., Wilhelm Joſeph Anton (Spite 9)Kupferſenid Fran Je 2 Karl S
e 160). Dem Handelsmann Ernſt Kleinig ein S.

ruſt (Mansfelderſtraße 33). Dem m Karl t
eine T., Ha (Albrechtſtraße 19). Handarbeiter Wil
elm Facius eine T., Jda Marie (Pfännerhöhe 8a). Dem
laſer Karl Weber eine T., Alice Elly Streiberſtraße 134).

Dem Zimmermann Karl Weiland eine T., Anna da (Lud
wigſtraße 20). Dem Eiſendreher Friedrich Lenk ein S., Walt
(Pfännerhöhe 50). Dem Zimmermann Friedrich Reichſtein eine
T., Elſa (Gr. Wallſtraße 10). Dem Premier Leutnant Alexander
Bauer ein S. Wuchererſtraße 7). Dem Verſicherungs- Beamten
Robert Gemeinhardt ein S., Heinrich t (Thorſtraße 35).
Dem Handarbeiter Johannes Poprawa ein S., Wer (Merſe
burgerſtraße 27). em Handarbeiter Martin Drajewski eine
T., Marie (Schmiedſtraße 5). Dem Schloſſer Ewald Mielke
eine T., Marie Luiſe Elſe (Oberglaucha Zwei uneheliche T.

CEeſtorben: Des Tiſchlermeiffer odor hn Ehefrau
an Marie geb. Herbſt, 27 J. (Böllbe 13). Deraurerpolier ggt Jänicke, 75 J. ehe 1). Des
Weichenſteller Louis Apelt T. Emma Marie, 8 Mon. (Schmied
ſtraße 9)9. Des Maurer Albert Henze T. Pauline, 8 J.
(Diakoniſſenhaus). Des Eiſendreher Hermann Freigang T.,totgeboren (Schmiedſtraße 8). Des Privatmann Witheln
Böhme Ehefrau Karoline Fieda geb. Zahn, 61 J. (Dorotheen
ſtraße 14). Der Landwirt Friedrich er, 30 J. (Diakoniſſen
haus). Der m Wilhelm Dörrbaum, 48 J. (Straf
anftalt). Des Uner Richard Muskulus T. Gertrud,
5 Mon. (Kruckenbergſtraße 5). Zwei uneheliche S., eine un
eheliche T.

Trotha, 4. bis 10. Juli.
Geboren: Dem Korbmacher Wilhelm Mixdorf ein S., Pauk.

Dem Arbeiter Wilheſm Kluge ein S., Max.
Geſtorden: Des Maſchiniſten Philipp Bierſchenk S., Richard,

3 M. Des Arbeiters Guſtav Städtler S. Paul, 1 J. Des
Arbeiters Karl Arndt S. Otto, 8 M. Des Ochſenfütterer
Auguſt Jablonski S. Auguſt, 1 J. Des Zimmermann Rein
hold Schliebe S. Hugo, 2 M. e Witwe Chriſtiane Geier
eb. Schadewald, 66 J. Des Zimmermann Franz Sachſe T.

Satin, Mousseoline, Barchent, Trikot,

Bölkes Restaurant,
Heute Mittwoch

W Großes Exkra-Frei- Konzert
und Jllumination des Gartens.

Die angeſetzte Verloſung von Sonnabend findet heute ſtatt.
ſe

Von heutigem Tage übernehme ich das

Reſtaurant große Klausſtraße 30/31.
Empfehle einem geehrten hiefigen und auswärtigenßPublikum meine freundlich ein

gerichteten Lokalitäten. r

Für gute Speiſen und Getränke ſowie freundliche Bedienung iſt beſtens geſorgt.

Pr. A.große Klausſtraße 3031.
Achtungsvoll

Frosses

M
Waren und Möbel-Kredit- Geſchäft

alte Promenade 28, Ecke gr. Steinſtraße

Herren Garderobe, Damen Konſektion,Manufaktarwaren aller Art,
e Betten, Teppiehe u. e. w.sbel- u. Polsterwaren- a gr.

C. Neugebauenw.

empfiehlt

»Sungigweo In

r

Saconhse,
Mittwoch den 15.

Ferdinand Laſalles Reden und Schriften

Heft I. Preis 29 Pf.
Zahlreichen Abonnements ſieht entgegen die

2 urere I Die Shußwar

bekannt ſtrengſter Reellität.

Handlung
0

Fr. Oehlschläger, Sch
empfiehlt ihr großes Lager in reichſter Auswahl bei billigſter Preisſtellung und wie

R Garantie beſte Qualität und gute Paßform. W

F Schuhmachermeiſter, lP Oehlschläger, 95 Sehmeeratragee 95.

Vorletztes Gaſtſpiel des Frl.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXC
Viktoria Theater.

Die Gesehwister.
Jugendltebe.

Frauenemanzipatiom.
geren Elfa Lehmann.

X

Auf Tellzahlung. W
Ew, Schollondocks Restaurant

un Vierzöller-Lindenſtraße 16 neben dem H

Kim nauf mehrere Tage frei.

Gießkannen

uli
lſa Lehmann.

Direktion: Richard

Kaſſeneröffnu
ſtellung

Volksbuchhandlung (Exped. des „Volksblatts“.) lhallaTheater.
P Die Austräger des „Volksblatts“ nehmen Beſtellungen entgegen. Tägliche große Speſalitaten Vorſtellung

und Konzert.
7 Uhr. Beginn der Vor
Uhr. Ende 11 Uhr.

in allen Srößen, ſowie Vogelbauer
aller Arten empfiehlHelnrieh Ooriol, Klempuermeiſer,

Gekstotrasse Z. [1357
reuß. Loſe

der 4 Klaſſe, welche von S nicht wieder

ubert.

meerſtraße 25
gute reine Ware,

Landbrot- Verlag
228R. homas, Saitterftraße 22.

Hergfeld, 2.Gesunde und freundliche
Familien Wohnungen

jede 1 2fenstrige Stube, 1 Kammer fur 4 Betten,

erneuert werden, kaufe ich. 2274
Merſeburgerſraße

Häckerei und Mrh 1 Kuche mit Waezer-Zu- und Ablauf, Keller,
Stall im Hof, Bodenkammer, Mitbenutaung der
heiabaren Badeeinriohtung, 72 qm Gartenland,
im Preise von 92-160 Merk jührlloh ind in
„Loests Hof jetat oder eplter zu ver-

Heute Mittwoch 18 Pf. AuetunſtA. Pfeifer, Schlachtefeſt. 58 d e c ebaue, ti. S. Se wandern SudſtrScte. vie Wie 72 d es m Wir verm helfen
Reporatur Werten 88 Schuhwarenl unſern ma v u wire t m n Sir n rinm ve m mmelmanIwri Wohnungen hre ne chen. a Wann, ne und Fran

Nedanw vor Rich. Jllge, i van Eng. Sroß, Kruck dex Holleſchen Gevoſerſchaſth-Buchdruserei G. a l Hehe

v c.

J Der u Emil enn und Mar
Sie ten 2. fenſtraße 1 und Alter Markt 21). Der

n ne ee e Fai
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